Objektkatalog

VI 4.3

Auftragsnummer:

Bund
Objektkatalog

VI 4.3

Auftragsnummer:

Bund

Alphanumerischen Bestandsdaten 

Abschnitt 1:

Standard-Datenumfang 
1.1 Datenumfang Liegenschaft 

	Inhalt
	Standard
Bundes-wehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauver-waltung

	Codierung der Liegenschaft (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Liegenschaft (Bw)/WE-Nr. (4)
	X
	
	

	Codierung der Liegenschaft (BImA) (4)
	
	X
	

	Bezeichnung der Liegenschaft (BV) 
	
	
	X

	Bezeichnung der Liegenschaft (Bw)
	X
	
	

	Bezeichnung der Liegenschaft (BImA)
	
	X
	

	Bezeichnung der Adresse
	
	X
	X

	Tatsächliche Geschossflächenzahl (GFZ) 
	
	X *)

	

	Tatsächliche Grundflächenzahl (GRZ)
	
	X *)
	

	Auflistung und Beschreibung der versorgenden Medien (Textfeld)
	
	X
	

	Beschreibung der verkehrstechnischen Erschließung (Textfeld)
	
	X
	

	Fundstelle für Bauplanungsrechtliche/ Bauordnungsrechtliche Belange/ Baunebenrecht 
(Textfeld)
	
	X
	

	Altlasten/Kampfmitteln vorhanden (ja/nein) 
(Textfeld)
	
	X
	

	Fundstelle für Altlasten und Kampfmitteln
(Textfeld)
	
	X
	

	Übersichtsliste aller Gebäude mit Gebäude-Nummer, Gebäudebezeichnung und Name des Gebäudenutzers (Exel‑Datenformat)
	
	X
	


*) falls nicht in LISA

1.2
Datenumfang Gebäude 

	Inhalt
	Standard
Bundes-wehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauver-waltung

	
	
	
	

	Codierung der Gebäude (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Gebäude/Bau‑Nr. (Bw) (9‑stellig)
	X
	
	

	Codierung der Gebäude (BImA) (1 bis 4‑stellig)
	
	X
	

	Bezeichnung der Gebäude
	X
	X
	X

	Codierung Gebäudetyp (lt. RBBau, Muster 6, Bauwerkszuordnungskatalog (BWZ))
	
	X
	X

	Codierung Gebäudetyp (nach Bw‑Vorgabe)
	X
	
	

	Baujahr (nach Bauübergabe der Errichtung)
(Textfeld)
	X
	X
	X

	aggregierte Flächen (der DIN 277‑1) (m²) der Nutzungsgruppen 1‑6 (nach DIN 277‑2:2005) 
	
	X
	X

	aggregierte Flächen (der DIN 277‑1) (m²) der Nutzungsgruppe 7 (nach DIN 277‑2:2005) 
	
	X
	X

	aggregierte Flächen (der DIN 277‑1) (m²) der Nutzungsgruppe 8 (nach DIN 277‑2:2005) (TF) 
	
	X
	X

	aggregierte Flächen (der DIN 277‑1) (m²) der Nutzungsgruppe 9 (nach DIN 277‑2:2005) (VF) 
	
	X
	X

	Nutzfläche NF (m²) (aggregiert aus Raumflächen)
	
	X
	X

	Brutto-Grundfläche (BGF a, b und c) (m²)
nach DIN 277‑1, aggregiert aus Geschossflächen 
	
	X
	X

	Gebäudegrundfläche (m²)
(i. d. R. aus BFR Verm oder Katasterplan)
	X
	X
	X

	BRI (m³)
	
	X
	X

	Denkmalschutz (ja/nein)
	X
	X
	X

	Auflistung der Schäden am Gebäude (Wohngifte, Schimmel, Kontaminierung, usw.) (Textfeld)
	
	X
	

	Fundstelle für Brandschutzkonzept (Textfeld)
	
	X
	

	Fundstelle für Energiepass (Textfeld)
	
	X
	

	Fundstelle für Gebäudepass (falls beauftragt) analog Leitfaden Nachhaltiges Bauen (Textfeld)
	
	X
	


1.3
Datenumfang Geschosse

	Inhalt
	Standard
Bundeswehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauver-waltung

	Codierung der Gebäude (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Gebäude/Bau‑Nr. (Bw) (9‑stellig)
	X
	
	

	Codierung der Gebäude (BImA) (1 bis 4‑stellig)
	
	X
	

	     *1)
	
	
	

	Codierung der Geschosse (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Geschosse (Bw) (2 oder 4‑stellig)  *2)
	X
	
	

	Codierung der Geschosse (BImA) (2 bis 4‑stellig)  *3)
	
	X
	

	Bezeichnung der Geschosse 
	
	X
	X

	Brutto-Grundfläche (BGF a, b und c) (m²)
nach DIN 277‑1 
	
	X
	X

	Netto-Grundfläche (NGF) nach DIN 277‑1 (m²)
	
	X
	X


*1)
Falls für das zu dokumentierende Gebäude zusätzliche Strukturierungsebenen (Baukörper, Gebäude-Abschnitt) notwendig sind, dann sind diese durch entsprechende zusätzliche Zeilen in der obigen Tabelle abzubilden.

*2)
Die Bundeswehr‑Codierung für Geschosse ergibt sich aus der Bw‑internen Vorgabe der BewLg Abschnitt 4.12. Es wird unterschieden zwischen Erdgeschoss (EG), Untergeschoss (UG), Obergeschoss (OG), Dachgeschoss (DG) und Zwischengeschoss (ZG). Souterrains sind als Zwischengeschosse zu behandeln.
Die Geschoss‑Codierung kann maximal 4‑stellig sein (EG, UG01 bis UG99, OG01 bis OG99, DG01 bis DG99, ZG01 bis ZG09).

*3)
Die Geschoss-Codierung der BImA unterscheidet zwischen Erdgeschoss (EG), Untergeschoss (UG), Obergeschoss (OG), Zwischengeschoss (ZG), Souterrains (ST) und Hochparterre (HP). 
Die Geschoss‑Codierung kann maximal 4‑stellig sein.

1.4
Datenumfang Räume

	Inhalt
	Standard
Bundes-wehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauver-waltung

	Codierung der Gebäude (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Gebäude/Bau‑Nr. (Bw) (9‑stellig)
	X
	
	

	Codierung der Gebäude (BImA) (1 bis 4-stellig)
	
	X
	

	     *1)
	
	
	

	Codierung der Geschosse (BV)
	
	X
	X

	Codierung der Geschosse (Bw) (2 oder 4‑stellig)
	X
	
	

	Codierung der Geschosse (BImA) (2 bis 4‑stellig)
	
	X
	

	     *2)
	
	
	

	Raumnummer (eindeutig je Geschoss)
	X
	X
	X

	ggf. vorhandene zusätzl. Raum‑Nr. (vom Nutzer)
	
	X
	

	systeminterne Raum‑ID (Nutzer Bw)
	X
	
	

	Bezeichnung des Raumes
	X
	X
	X

	Nutzungsart nach DIN 277‑2:2005 (2 Stellen)
	
	X
	X

	Nutzungsart nach DIN 277+ (3 Stellen nach Bw-Katalog (Darstellung aller 3 Ziffern in einem Feld mit Punkt getrennt)
	X
	X
	

	Raumfläche (nach DIN 277‑1:2005) (m²)
	X
	X
	X

	Lichte Raumhöhe (Fertigmaß) (m)
	
	X
	X

	Raumumfang (Fertigmaß) (m)
	
	X
	X

	Deckentragfähigkeit falls vorhanden (kN/m²)
	
	X
	X

	Bundeswehr‑Code‑Heizung 

(„j“ für beheizt, wenn für den Raum eine Temperaturforderung vorliegt, ansonsten „n“)

(siehe Bw‑interne Vorgabe in BewLg, 5.11) 
	X
	X
	X

	Fußbodenfläche (m²)                        *3)
(Berechnung nach Bw‑interner Vorgabe) 
	X
	
	

	Bundeswehr‑Code‑Fußboden          *4)
(nach Bw‑interne Vorgabe)
	X
	
	

	Fensterfläche eines Raumes (m²)     *5)
(Berechnung nach Bw‑interner Vorgabe)
	X
	
	

	Anzahl der zu reinigenden Fensterseiten 
(falls > 2)
	X
	X (nur bei Bw)
	

	Telefon, Anzahl
	X
	X (nur bei Bw)
	

	RJ 45, Anzahl
	X
	X (nur bei Bw)
	

	Lichtwellenleiter Koaxial, Anzahl
	X
	X (nur bei Bw)
	

	Antenne, Anzahl
	X
	X (nur bei Bw)
	

	Steckdosen-Informationstechnik, Anzahl
	X
	X (nur bei Bw)
	

	Nutzer im Raum/Mieterkennung
Textfeld (variabel)
	
	X
	


*1)
Falls für das zu dokumentierende Gebäude zusätzliche Strukturierungsebenen (Baukörper, Gebäude‑Abschnitt) notwendig sind, sind diese durch zusätzliche Zeilen in der obigen Tabelle abzubilden.

*2)
Falls für das zu dokumentierende Gebäude zusätzliche Strukturierungsebenen (Geschossbereich, Raumgruppe) notwendig sind, sind diese durch zusätzliche Zeilen in der obigen Tabelle abzubilden.

*3)
Als Fußbodenfläche ist die Netto‑Grundfläche (Fläche DIN 277‑1) in m² abzüglich der Fläche von fest eingebauten bodenbündigen Gegenständen wie z. B. von Öfen, Heiz- und Klimageräte, Bade- oder Duschwannen, Einbaumöbel zu erfassen (siehe Bw‑interne Vorgabe in BewLg Abschnitt 5.9).

*4)
Der Bundeswehr‑Code‑Fußboden verschlüsselt die überwiegende Art des Fußbodenbelages eines Raumes: Anstrich, Estrich, Fliesen, Platten, Naturstein, Kalkstein, Betonwerkstein, Beton, Textil, Holz, Parkett, Hartbeläge, Ziegelbeläge, Sportböden, Heizestrich, Kunststoffbeschichtung (siehe Codierung der Bw‑interne Vorgabe in BewLg Abschnitt 5.10).

*5)
Die „Fensterfläche“ ergibt sich aus dem einseitigen Produkt von lichte Breite (lichte Weite) multipliziert mit der lichten Höhe nach den Bauplänen gemäß Bw‑interne Vorgabe in BewLg Abschnitt 5.12
(Bei Neubau: Rohbau-Maße und bei Bestandsdatenerfassungen: Fertigmaße).

1.5
Datenumfang bauliche Ausstattungen

	Räume mit baulichen Ausstattungstypen 
	Beschreibungseinheit
	Standard
Bundeswehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauverwaltung

	Codierung Gebäude 
(BV, Bw, BImA)
	
	
	X
	X

	Codierung Geschoss (BV, Bw, BImA)
	
	
	X
	X

	Raumnummer (BV)
	
	
	X
	X

	Deckenbeläge

	Im allgemeinen Typ „Deckenbelag“
	
	X
	X (wenn Bauunterhalt)

	Wandbeläge 

	Im allgemeinen Typ „Wandbelag“
	
	X
	X (wenn Bauunterhalt)

	Bodenbeläge
(falls vorhanden mehrere)
	Im allgemeinen Typ „Bodenbelag“
	
	X
	X (wenn Bauunterhalt)

	Fenster

	Im allgemeinen Typ „Fenster“
	
	X
	X (wenn Bauunterhalt)

	Türen 

	Im allgemeinen Typ 
„Tür“
	
	X
	X (wenn Bauunterhalt)


Raumoberflächen

Für Boden-, Decken- und Wandbeläge sind Ausstattungen im allgemeinen Typ „Wandbelag“ bzw. „Deckenbelag“ zu erfassen.

Fenster

Fenster sind als einzelne Ausstattungen im allgemeinen Typ „Fenster“ zu beschreiben.

Vorhandene „Glasflächen an Innenwänden“ sind als „Innenfenster“ bzw. „Innenfassaden“ zu erfassen, vorhandene „Glasflächen an Decken“ als „Decken- bzw. Dachfenster“.

Türen

Türen sind als einzelne Ausstattungen mit dem allgemeinen Typ „Tür“ zu beschreiben.

Geforderte Beschreibungsmerkmale der baulichen Ausstattungen

	bauliche Ausstattungs​typen
	Beschreibungsmerkmale (Mindestvariante) an baulichen Ausstattungen
	Standard
Bundeswehr
	Standard
BImA
	Standard
Bauverwaltung

	Im allgemeinen Typ 
	Fläche/Menge (m²)   *1)
	
	X
	X

	„Deckenbelag“ (ggf. mehrere)
	Materialart


	
	X
	X

	Im allgemeinen Typ 
	Fläche/Menge (m²)   *1)
	
	X
	X

	„Wandbelag“ (ggf. mehrere)
	Materialart


	
	X
	X

	Im allgemeinen Typ 
	Fläche/Menge (m²)   *2)
	
	X
	X

	„Bodenbelag“ (ggf. mehrere)
	Materialart


	
	X
	X

	Im allgemeinen Typ 
	Konstruktionsart
	
	X
	X

	„Fenster“ (ggf. mehrere)
	Materialart
	
	X
	X

	
	Anzahl/Menge (St)
	
	X
	zusätzlich

	
	Fensterbreite (m) 
(lichtes Maß)         *3)
	
	X
	zusätzlich

	
	Fensterhöhe (m) 
(lichtes Maß)         *4)
	
	X
	zusätzlich

	
	Brandschutzklasse Fenster (falls vorh.) 
	
	zusätzlich
	zusätzlich

	Im allgemeinen Typ „Tür“
	Konstruktionsart
	
	X
	X

	(ggf. mehrere)
	Materialart
	
	X
	X

	
	Anzahl/Menge (St)
	
	X
	zusätzlich

	
	Türbreite (m)  
(lichtes Maß)        *5)
	
	X
	zusätzlich

	
	Türhöhe (m)
(lichtes Maß)        *6)
	
	X
	zusätzlich

	
	Glasreinigungsfläche Tür (m²)       *7)
	
	X
	zusätzlich

	
	Brandschutzklasse Tür (falls vorh.) 
	
	X
	zusätzlich


*1)
Als Menge der Decken- und Wandbeläge muss in Abhängigkeit von der Materialbeschaffenheit die geometrische Fläche (in m2) reduziert um die geometrischen Öffnungen erfasst werden.

*2)
Als Menge des Bodenbelages muss in Abhängigkeit von der Materialbeschaffenheit die geometrische Fläche (in m²) abzüglich der Fläche von fest eingebauten bodenbündigen Gegenständen erfasst werden.

*3)
Als „Fensterbreite“ ist die lichte Öffnungsbreite aus den Bestandsplänen zu erfassen (Bei Neubau: Rohbau-Maße und bei Bestandsdatenerfassungen: Fertigmaße).

*4)
Als „Fensterhöhe“ ist die lichte Öffnungshöhe aus den Bestandsplänen zu erfassen (Bei Neubau: Rohbau-Maße und bei Bestandsdatenerfassungen: Fertigmaße).

*5)
Als „Türbreite“ ist die lichte Breite der Tür aus den Bestandsplänen zu erfassen (Bei Neubau: Rohbau-Maße und bei Bestandsdatenerfassungen: Fertigmaße).

*6)
Als „Türhöhe“ ist die lichte Höhe der Tür aus den Bestandsplänen zu erfassen (Bei Neubau: Rohbau-Maße und bei Bestandsdatenerfassungen: Fertigmaße)
*7)
Als „Glasreinigungsfläche Tür“ ist die Summe der tatsächlichen Glasflächen (einseitig) zu erfassen.
Abschnitt 2:

Zusätzlicher Datenumfang
2.1 Bauliche Bestandsdaten

	Bauliche Ausstattung
	Ja 
	nein
	siehe …

	Festlegung zur Berechnung der Mietflächen nach gif
Die Mietflächenberechnung nach MF‑G (gif) für gewerblich genutzte Gebäude soll erfolgen. Die alphanumerischen Ergebnisse sind in einer gesonderten Tabelle (gemäß projektspezifischer Vorgabe) zu dokumentieren.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Festlegung weiterer Raummerkmale
Folgende Raummerkmale sollen zusätzlich für jeden Raum erfasst werden :
	
	
	

	1.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	2.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	3.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	VOB‑Anstrichflächen 
für Malerarbeiten sind wie folgt zu erfassen:
	
	
	

	Wandbeläge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Deckenbeläge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Türnummern:
	
	
	

	Die Erfassung von Türnummern wird beauftragt und bedingt die einzelne Erfassung von Türen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Bei der Vergabe der Türnummern sollen:
	
	
	

	· Die vorhandenen Türnummern verwendet werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· Eigene von Maßnahmen-/Bedarfsträger entwickelte Nummerierungsregeln vorgegeben werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· Die empfohlenen Nummerierungsregeln aus Kapitel 3.2.5 BFR Geb wie folgt angewendet werden:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	V1: *)   Türnummern wiederholen die Raumnummern und werden innerhalb eines Raumes in Uhrzeigerrichtung ab der 1. Tür mit einer fortlaufenden Zahl (1, 2, 3, ...) gekennzeichnet (z. B. „113/1“ für die 1. Flurtür im Raum 113). 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	V2: Türnummern kennzeichnen die Türarten indem sie z. B. mit „TF“ für Flurtüren oder „TV“ für Verbindungstüren beginnen. Anschließend folgt die Raumnummer und eine fortlaufende Zahl (1, 2, 3, ...), die in Uhrzeigerrichtung vergeben wird (z. B. für die 1. Flurtür im Raum 113: „TF113/1“).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


V1, etc :  Variante 1, etc
	Festlegung weiterer Beschreibungsmerkmale an Türen

Folgende Beschreibungsmerkmale sollen zusätzlich für jede Tür erfasst werden:
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Türflächen

Türen werden dem Raum mit der höherwertigen Nutzungsart zugeordnet.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Zusätzlich dazu soll dem benachbarten Raum (niederwertige Nutzungsart oder Nicht‑Bandseite) eine zusätzliche Ausstattung „Türfläche“ zugeordnet werden mit dem Zweck, die Anstrichfläche der Tür diesem Raum zuzuordnen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Fensternummern

Fenster sind einzeln mit Nummern zu erfassen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Bei der Vergabe der Fensternummern sollen:
	
	
	

	· die vorhandenen Fensternummern verwendet werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· eigene von Maßnahmen-/Bedarfsträger entwickelte Nummerierungsregeln vorgegeben werden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· die empfohlenen Nummerierungsregeln aus Kapitel 3.2.5 BFR Geb wie folgt angewendet werden:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	V1: Fensternummern orientieren sich an den Gebäudefassaden und werden innerhalb eines Geschosses und/oder einer Fassade fortlaufend nummeriert (z. B. “N_EG_12“ für das 12. Fenster im EG der Nordfassade).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	V2: Fensternummern orientieren sich an den Räumen, 
beginnen immer mit „F“ und werden anschließend je Raum, links beginnend mit Zahlen (1, 2, 3, ...) in Uhrzeigerrichtung fortlaufend gezählt (z. B. „F113/2“ für das 2. Fenster im Raum 113)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Festlegung weiterer Beschreibungsmerkmale an Fenstern

Folgende Beschreibungsmerkmale sollen zusätzlich für jedes Fenster erfasst werden:
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Fensterflächen

Fenster zu Nachbarräumen werden dem Raum mit der höherwertigen Nutzungsart zugeordnet. Zusätzlich dazu soll dem benachbarten Raum (niederwertige Nutzungsart oder höhere Raumnummer) ein zusätzlicher Artikel/Ausstattungstyp „Fensterfläche“ zugeordnet werden mit dem Zweck, die Anstrichfläche des Fensters diesem Raum zuzuordnen. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Fensterbänke (innen und außen)

Die Erfassung von Fensterbänken hat in Abhängigkeit von Typ und der Materialbeschaffenheit zu erfolgen und sind mit folgenden Merkmalen zu beschreiben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Anzahl/Menge (in Stück)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Fenster‑Nr.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Reinigungsfläche Fensterbrett (m²)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sonnenschutzeinrichtungen

Die Erfassung von Sonnenschutzeinrichtungen hat in Abhängigkeit von Typ und der Materialbeschaffenheit zu erfolgen und sind mit folgenden Merkmalen zu beschreiben
	
	
	

	Anzahl/Menge (in Stück)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Fenster‑Nr.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Breite (m)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Höhe (m)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sockelleisten

Die Erfassung von Sockelleisten hat in Abhängigkeit von Typ und Materialbeschaffenheit erfolgen und ist mit folgenden Merkmalen zu beschreiben.
	
	
	

	Menge (m)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	VOB‑Anstrichfläche Fußleisten (m²)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Möblierung

Folgende Möblierungsgegenstände sind zu erfassen:
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Geräte

Folgende Geräte sind zu erfassen:
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Schäden

Folgende Informationen sind zu erfassen:
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sonstiges
	
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


2.2
 Technischen Bestandsdaten

Ist die Erfassung von technischen Ausstattungen beauftragt, sind die in der Spalte "Anlagen und Ausstattungstypen“ aufgeführten prüf- und wartungspflichtigen Anlagen und deren Ausstattungen mit ihrem Raumbezug zu erfassen.

Die einzelnen technischen Ausstattungen sind dabei mit den in der Spalte „Beschreibungsmerkmale“ angeführten Merkmalen zu beschreiben.

	Anlagen und Ausstattungstypen (=Artikel)

(mit Raumbezug).
	Einheit
	Beschreibungsmerkmale

	Wasser (KG 410)
Wasseraufbereitungsanlagen, Abwasserbehandlungsanlagen, Hebeanlagen, Warmwasser​aufbereiter u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Sanitär (KG 412)

Einbauwaschtische, Handwaschbecken, Spültische, Ausgussbecken, Laborbecken, Tiefspülklosetts, Flachspülklosetts, Bidets, Urinale, Badewannen, Sitzbadewannen, Duschwannen u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Heizung (KG 420)

Heizanlagen, Heizkessel, Heizungsunterstationen, Wärmetauscher, Radiatoren, Plattenheizkörper , Bodenheizflächen u. ä.
	Je Typ

(in Stück)


	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Raumlufttechnik (KG 430)

Kühl- und Lüftungsanlagen, Aggregate, Klimaanlagen, Luftauslässe, Lufteinlässe u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- Länge, Breite bei Aus‑/Einlässen

- allg. Identifikations‑Nr. (vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Elektrische Anlagen, Starkstrom (KG 440)

Elektrodosen, Sondersteckdosen, Elektroschalter, ortsfeste Leuchten für allgemeine Beleuchtung, sonstige Beleuchtungsanlagen, Schaltschränke, elektroakustische Anlagen u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Meldeanlagen (KG 450)

Einbruchmeldeanlage, Brandmeldeanlagen und ‑zentralen, Brandschutzanlagen, Brandschutzklappen, Sprinkleranlagen, Überfallmeldeanlagen, Videoüberwachungsanlagen, sonstige Gefahrenmeldeanlagen u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Fernmelde-, Informationstechnik (KG 450)

Telefon‑Anschlüsse, Datenanschlüsse, Antennensteckdosen, Antennenanlagen, Lautsprecher, Brandmelder, Gegensprechanlagen, Zentrale Uhrenanlagen, u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Förderanlagen (KG 460)
Aufzüge, Fahrtreppen, Transportrampen, Befahranlagen, Transportanlagen, Förderanlagen, Hebebühnen u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser

	Nutzungsspezifische Anlagen (KG 470)
Küchentechnik, Wäscherei- und Reinigungsanlagen, Medienversorgung, Medizintechnik, Labortechnik, Badetechnik, Kälteanlagen, Entsorgungsanlagen, u. ä.
	Je Typ

(in Stück)
	- evtl. allg. Identifikations‑Nr(vor Ort)

- evtl. Länge, Breite, Durchmesser


Das Beschreibungsmerkmal "allg. Identifikations‑Nr. vor Ort" ist immer dann zu erfassen, wenn sich vor Ort auf der Anlage bzw. dem Gerät eine Identifikationsnummer befindet.
Die Beschreibungsmerkmale "Länge (m)", "Breite (m)" und "Durchmesser (m)" sind immer dann zu erfassen, wenn die Anlage bzw. das Gerät bodenbündig ist und eine Fläche überdeckt.

	Dokumentation technische Anlagen
	Ja 
	nein
	siehe...

	Umfang der technischen Dokumentation 

Zusätzlich zur baulichen Gebäudebestandsdokumentation sind folgende technischen Beschreibungsmerkmale an allen prüf- und wartungspflichtigen Ausstattungen zu erfassen
	
	
	

	Prüfzyklus
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Wartungszyklus
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Dosentypen und Anzahl
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	technischen Bestandsdaten
	Bw
	BImA
	siehe...

	Umfang der TA‑Dokumentation (je Anlage der BIMA)

Für jede vorhandene Anlage bzw. Teilanlage sind folgende Beschreibungsmerkmale zu erfassen:
	
	
	

	Herstellungskosten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Nutzungsdauer
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Umfang der TA‑Dokumentation (je Anlage)

Jede vorhandene Anlage bzw. Teilanlage ist zu dokumentieren.

Die Anlagen/Teilanlagen sind durch ein vorgegebenes Anlagen-Kennzeichen‑System eindeutig zu nummerieren.

Für jede vorhandene Anlage bzw. Teilanlage sind folgende Beschreibungsmerkmale zu erfassen:
	
	
	

	allg. Identifikations‑Nr (vor Ort)/AKS
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Herstellungskosten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Nutzungsdauer
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Anlagenleistung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Versorgungsbereich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Die Verbindung der einzelnen technischen Ausstattungen der Anlage/Teilanlage ist mittels Anlagen-Kennzeichnungsnummer an den im Raum erfassten technischen Ausstattungen zu dokumentieren. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Nummerierung von elektrischen Dosen 
Bei der Vergabe der Dosennummern sind:
	
	
	

	· die vorhandenen Dosennummern zu verwenden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· Eigene, vom Maßnahmen-/Bedarfsträger entwickelte Nummerierungsregeln sind vorgegeben gemäß      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	·      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Nummern von IT/Fernmelde‑Dosen

Bei der Vergabe der Dosennummern sind:
	
	
	

	· Die vorhandenen Dosennummern zu verwenden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	· Eigene, vom Maßnahmen-/Bedarfsträger entwickelte Nummerierungsregeln sind vorgegeben gemäß      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Zusätzlicher Umfang der technischen Bestandsdaten
	Ja 
	nein
	siehe...

	Erfassung und Nummerierung von Leitungen

Für folgende Leitungsnetze sollen die einzelnen Leitungen erfasst werden:  
	
	
	

	1.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	2.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	3.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	4.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Die Nummerierung der Leitungen erfolgt nach folgenden Vorgaben:
	
	
	

	1.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	2.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	3.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	4.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sonstiges
	
	
	

	1.     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	2.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	3.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	4.      
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


2.3
Gebäudehülle (Fassaden, Aussenbauteile)

	Umfang
	ja
	nein
	siehe …

	Fassaden
Die Fassaden sind (Gebäudehülle außen) als gesonderte Räumliche Einheiten (i. d. R. als Gebäudeabschnitte) einzeln erfasst und zu nummerieren, wobei die Nummern der Fassaden immer mit „F“ beginnen (z. B. „FN“ für Nordfassade, „FS“ für Südfassade, „FO“ für Ostfassade, „FW“ für Westfassade).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Beschreibungsmerkmale an Fassaden/(Gebäudeabschnitte)

An jeder einzelnen Fassade sind die Angaben für „Länge“, „Höhe“ und „Fläche“ als Bruttowerte (ohne Öffnungen) zu erfassen.

Für jede Fassade ist weiterhin - unterschieden nach der Materialart - die jeweilige Flächenangabe (vermindert um alle Öffnungsflächen) zu dokumentieren und mit den entsprechenden Beschreibungsmerkmalen abzubilden. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Ausstattungen an Fassaden/(Gebäudeabschnitte)
Vorhandene Fallrohre und Regenrinnen sind mit ihrer „Materialart“ und der jeweiligen „Länge“ als Ausstattungen an der gesamten Fassade zu erfassen. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Fassaden‑Räume 
Die Notwendigkeit zur Abbildung von "Fassadenräumen" und "Treppenräumen" hängt von der baulichen Situation ab und sind projektspezifisch mit dem Nutzer abzustimmen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Ausstattungen an Fassaden-Räumen und Treppen‑Räumen
Sämtliche an der Fassade vorhandenen Ausstattungen (Beleuchtungseinrichtungen, Kameras, usw.) sind je Typ mit ihrer Menge und mit dem Beschreibungsmerkmal "allg. Identifikations‑Nr. vor Ort" zu erfassen.


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	
	
	

	Außentreppen
sind als Ausstattungen entweder an der Gesamtfassade oder an "Fassaden‑/Treppen‑Räumen" abzubilden werden und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- allg. Fläche (als Projektionsfläche)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Materialart
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	
	
	

	Rampen
sind als Ausstattungen entweder an der Gesamtfassade oder an "Fassaden‑/Treppen‑Räumen" abzubilden werden und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Breite
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Länge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Höhe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- allg. Fläche (als Projektionsfläche)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Materialart
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Überdachungen an Gebäuden
sind als Ausstattungen entweder an der Gesamtfassade oder an "Fassaden‑/Treppen‑Räumen" abzubilden und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Breite
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Länge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Höhe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- allg. Fläche (als Projektionsfläche)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Materialart
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	
	
	

	Dachflächen
Die Dachflächen sind im Baukörper (Gebäudehülle außen) im Geschoss „DA ‑ Dachaufsicht“ zu dokumentieren und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Dachfläche
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Art des Daches
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Art der Dacheindeckung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Ausstattungen an der Dachfläche gesamt/(Gebäudeabschnitt)
Vorhandene Fallrohre und Regenrinnen sind mit ihrer „Materialart“ und der jeweiligen „Länge“ als Ausstattungen an der gesamten Dachfläche zu erfassen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	
	
	

	Dach-Räume

Dachterrassen, Pflanzflächen und weitere Räume mit Überdachungen sind als CAD‑Räume zu definieren und unterhalb des Geschosses „DA ‑ Dachaufsicht“ zu erfassen.  Die Nummerierung dieser „Dach‑Räume“ ist innerhalb des Gesamtgebäudes fortlaufend und eindeutig.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Die Raumnummern sollen mit folgenden Buchstaben beginnen:

„DT“ – Dachterrassen, „DP“ ‑ Pflanzflächen Dach, „DR“ ‑ Sonstige Räume

und anschließend zweistellig nummeriert werden. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	„Dach‑Räume“ erhalten keine Nutzungsart nach DIN 277‑3:2005.

Die einzelnen „Dach‑Räume“ sind zusätzlich zu den vorhandenen Geometriewerten mit dem Beschreibungsmerkmal Deckentragfähigkeit zu beschreiben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Ausstattungen an Dach‑Räumen

Gitterroste und Glasflächen sind als bauliche Ausstattungen zu erfassen und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Breite
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Länge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- allg. Fläche
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Materialart
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Lichtschächte
Die Grundfläche von Lichtschächten sind im CAD (auf einem separaten Layer/Ebene) definiert und als einzelne Räume abzubilden. 
Die Zugehörigkeit des Lichtschachtes zum Geschoss wird durch die Unterkante des Lichtschachtes bestimmt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Die Raumnummern von Lichtschächten beginnen mit den Buchstaben „LS“ (Lichtschacht) und sind  innerhalb des Geschosses (in der Logik der Fassadennummerierung) fortlaufend zu nummerieren.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Lichtschächte erhalten keine Nutzungsart nach DIN 277‑3:2005.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Die einzelnen Lichtschächte sind zusätzlich zu den vorhandenen Geometriewerten mit dem Beschreibungsmerkmal „Materialart“ zu beschreiben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	Ausstattungen an Lichtschächten

Die vorhandenen Roste sind als Ausstattungen zu erfassen und mit folgenden Beschreibungsmerkmalen zu beschreiben:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Breite
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Länge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- allg. Fläche
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	- Materialart
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


2.4
Sonstige Daten
	Umfang
	ja
	nein
	siehe
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